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Sozialgericht Dortmund: Fast jede 2. Hartz IV-Klage erfolgreich 

44 % aller Rechtsstreite um die Grundsicherung für Arbeitsuchende endeten im Jahre 2007 mit vollem 
oder teilweisen Erfolg der klagenden Langzeitarbeitslosen. 
 
Dies berichtete der Präsident des Sozialgerichts Dortmund, Martin Löns, im heutigen 
Jahrespressegespräch. Zugleich seien die Eingänge aus der Grundsicherung für Arbeitsuchende 2007 
nochmals um 40 % auf 4889 gestiegen. Trotz einer Steigerung der Erledigungen um 38 % hätten nur 3264 
Verfahren beendet werden können, so dass 1625 als Bestand im Jahr 2008 erhalten blieben 
(Gesamtbestand 2007: 18049; 2004: 13161). Löns: „ Wir bräuchten sofort vier zusätzliche Richter, allein 
um bei den Hartz IV-Klagen mithalten zu können. Das Sozialgericht wird ansonsten weitere Bestände 
aufbauen, und die Verfahrenslaufzeiten verlängern sich.“ 
 
Löns ergänzte, dass auch in den übrigen Arbeitsbereichen des Gerichts, u.a. der Rentenversicherung und 
dem Schwerbehindertenrecht, Personalmangel herrsche. Hier seien in den vergangenen drei Jahren 
mehrere Richter in Hartz IV-Kammern umgesetzt worden. So müssten heute Kläger deutlich länger auf 
Entscheidungen über Erwerbsminderungsrenten und Schwerbehindertenausweise warten.  
 
Sorgen bereitet dem Gericht, dass die Qualität von Entscheidungen der Grundsicherungsträger 
gegenüber der Hartz IV-Startphase im Jahre 2005 nicht spürbar zunimmt. Gerichtssprecher Ulrich Schorn: 
„ Steigende Klageeingänge und die Erfolgsquote im Jahr 2007 lassen den Schluss zu, dass 
Arbeitsgemeinschaften und Optionskommunen oftmals nicht in der Lage sind, für die Betroffenen 
verständliche und gerichtsfeste Bescheide zu erlassen. So ist vielen Sachbearbeitern nicht klar, welche 
Voraussetzungen die Aufhebung eines Bewilligungsbescheides hat oder wie im Einzelfall die 
Angemessenheit von Wohn- und Heizkosten zu beurteilen ist.“  
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